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                      ANY /%* ZT 6 - Vergaben                                                                                    Deutscher Bundestag Zusätzliche Vertragsbedingungen der Verwaltung des Deutschen Bundestages 1°    -Vertragsbes    ta nd te  il e,  Ve  rt    ra  gs  än  de  ru ng   en  ,  Ra  hm en  ve   rt    rä  ge 1.1 Vertragsbestandteile ge  n  de r  Au ft  ra  gg  eb   er  in  (A   G) ,  so  fe  rn  ni  ch ts   Ab  we  i- Es gelten die nachfolgenden Bedingun r  Au  ss  ch re  ib  un    g vo  rg eg  eb  en  is   t.   Al  lg  em  ei  ne   Ge - chendes schriftlich vereinbart oder in de Za hl  un  gs    be  di  ng un   ge  n)    de  s  Au  ft  ra  gn  eh  me rs schäftsbedingungen (insbesondere Liefer- und (AN) sind ausgeschlossen.                                     |                                              - be i   Ba ul  ei   st un  ge  n di e   „A  ll   ge  me   in en    Ve rt   ra gs  be  di ng  un  ge nf  ü  r   di e Ve rt ra gs be st an dt ei  l we  rd  en de r Fa   ss un    g  vo    m  7.   Ja nu   ar   20 16  .  Fü  r   sä mt li  ch e Ausführung von Bauleistungen“ (VOB/B) in di   e  ke    in e   fr  ei be ru fl   ic he n  Le is  tu  ng en     si  nd , we    rd  en    di  e  "A  ll ge   me in  en   Ve r- an  de re  Le is tu ng en , f  ü  r   di e    Au  sf  üh  ru   ng    vo  n  Le  is tu ng  en "    (V  OL  /B  ),    vo  m    5.  Au  gu  st   20   03   Ve r- tragsbed    in gu ng en :                            ,                                              . tragsbestandteil. 1.2 Vertragsänderungen/Nebenabreden                                                                                                                             na  ch ge  n   de s  Ve rt   ra ge  s  be dü  rf  en    -  un be  sc  ha   de  t   de s   Re ch  ts    de r-  AG Ände   ru ng  en  un  d   Er  gä  nz  un Ba ul  ei    st  un  ge n  na   ch    $  1  Ab sa  tz   3  VO    B/   B  -  zu    ih re  r  Gü lt  ig ke  it   de r  Sc hr if t- $ 2 VO  L/  B  un   d be  i Sc   hr if  tf or  me rf   or de rn  is gi  lt    ni ch t  fü r  di e form; Mündliche Nebenabr                    eden sind unwirksam. Das to    ab  zu  gs  .                                                               u Vereinbarung eines Skon 1.3   Sp ezie ll e Re  ge lu  ng   en  fü r    Ra  hm   en  ve  rt    rä ge un   d   Um  fa   ng   de r  Le  is    tu ng   so  wi   e  di  e  Au  sf üh  ru ng  sf  ri st   du  rc h Bei Rahmenverträge            n we   rd     en   Ar  t Di  e  Ei  nz   el ab ru  fe  we  rd   en    in    de r  Re  ge  l   de   m   A N   vo  n   de  r A  G Einzelab    ru fe  nä he  r  be  st im    mt  . au  fs  ch ie  bb   ar e  Ar  be it  en   kö   nn   en   Ei  nz   el ah   ru fe  .m  ün  dl ic   h od  er schriftlic   h mi tg et ei lt .  Fü  r    un au  ft ra gt    we  rd  en   ;  si e we    rd  en   na ch  tr äg  li   ch   sc hr if  tl ic h   be st ät ig t. fe  rn mü nd li  ch  be e m   Be   au ft ra  gt en  de  r  A G      (o de r  de   ss  en   Ve  rt re te r)   ge  tr of fe n Anordnunge        n  dü  rf  en  nu  r    vo   n  d ru   fv er  an  la ss  t  ha t.     A n o r d m i  n  g e  n  Dr it te r  dü  rf  en   ni ch t  be - :werden, der den          je  we il ig    en   Ei nz  el ab folgt werden. is  tu    ng se  rb  ri  ng  un  g  de  s  Au ft  ra  gn  eh    me  rs ‘2 Bestimmungen zur Le r                                                                    ‘ 2.1 Erfüllungsort und Empfänge                                                                                                                     na ch  tr äg - rt    ni  ch  t  ve rt ra  gl  ic h  fe si ge le gt  wu    rd  e,   be  st   im  mt    ih  n  di e  A  G Soweit der Er     fi il  lu ng so Ge  ge  ns tä   nd e a  n    di e  in  de     m   Ve rt ra   g  be ze   ic  hn et  e  St el  le  zu   li e- lich. Der AN ha        t  zu  li  ef er    nd e Ve    re in  ba  ru ng  fe   hl  t,  an   ei  ne  vo  n     de r  A  G    zu   be  ze  ic  hn en  de St   el le  . .Die fern, wenn      ei ne  so  lc he is t mi  t  de   r  em pf  an ge  nd  en St     el  le   ab    zu st   im  me  n.   So  fe  rn   ni ch ts   an - genaue Zeit der An         li ef  er    un g di e  zu    li  ef er nd en   Ge  ge   ns   tä  nd e    do rt   zu   en  tl  ad en    un  d  in   ei ne  n deres vere   in ba rt is  t,  ha  t   de  r  A  N od  er  an   ei ne  n  vo    n   di es er   zu    be   ze ic   hn  en de  n   Pl at z  zu von der AC zu bezeichnenden Raum verbringen.                          : um    en    zu r  Du  rc  hf  üh    ru  ng   vo  n    Ar be   it en 2.2 Zustimmung zum Betreten von Rä Rä  um   e    be  tr et  en   we rd   en  ,i  n   de ne   n  di   e  ve  rt ra gl  ic h   ve  re in  ba rt  en   Ar  be it  en Es  dü rf en  nu r  di  e Is   t. es  zu  r  Er fü ll   un g.  ei ne s  Au ft  ra   ge  s  er  fo rd  er li  ch ,  we  it er  e  Rä   um  e  zu    be - durchgef    üh rt  we  rd  en  . Stand:'28. April 2016
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                      ZT:6 : Vergaben        -               Zusätzliche Vertragsbedingungen :                           der Verwaltung des Deutschen Bundestages treten, ist dies nur mit Zustimmung der AG zulässig. 2:3 Arbeitszeiten                \                                      ‘ Termine fiir den Arbeitsbeginn und die, Ausfiihrungsfristen eines Auftrages sind vor Auf- nahme der Arbeit im Deutschen Bundestag mit der AG verbindlich zu vereinbaren. Die Ar- beitszeiten sind abzustimmen. Soweit nicht’anders geregelt, gelten folgende Regelarbeits- zeiten: Montag                     :     08:00 Uhr bis 16:00 Uhr Dienstag bis Donnerstag        "08:00 Uhr bis 17:00 Uhr ‘.      „Freitag         \               . 08:00 Uhr bis 14:30 Uhr 2.4 Transportgefahr Biszur Zustellung der Gegenstände gemäß Punkt    P     2.1 trägt | der ANdie ‘Transportgefahr. 2.5. Verpackung und Entsorgung '            "Die’Anlieferung und Verpackung zu liefernder Gegenstände muss deren Art und Gewicht eritsprechen. Es sind vorzugsweiseMehrwegverpackungen zu verweriden. Das Verpackungs- ' material ist von dem AN kostenfrei zurückzunehmen,sofern nicht schriftlich eine andere Vereinbarunggetroffenwurde. Den Zeitpunkt der Rückgabe bestimmt die AG nachbilligem Ermessen. Bei’Elektro- und Elektronikgeräten stellt der AN die Einhaltung der Bestimmungen des Gesetzes über das Inverkehrbringen, die Rücknahmeund die umweltverträgliche Entsor- gung von Elektro- und Elektronikgeräten (ElektroG) sicher. 2.6 Lieferscheine; Stundenlohnzettel ‚Der AN hatüber jede.Lieferung einen Lieferschein in mindestens zweifacher Ausfertigung zu überreichen. Auf’einer Ausfertigung hat er. sich die Lieferung bescheinigen zu lassen, eine Ausfertigung verbleibt bei der-AG.                                                                  . Über Stundenlohnarbeiten hat der.AN für jeden Arbeitstag Stundenlohnzettel ii n zweifacher Ausfertigung einzureichen.Ex hat sich diese auf einer Ausfertigung von. der AG‚bescheinigen zu lassen. Eine Ausfertigung verbleibt bei der AG.                               -    \ Die Stundenlohnzettel müssen bei der Erbringung von Bauleistungen außer den Angaben nach $ 15 Absatz 3 VOB/B                “ - das Datum                                              . - fortlaufende Nummerierung (je Auftrag bzw. Einzelabruf) -..die genaue Bezeichnungder Baustelle -. die genaue Bezeichnurig des Ausführungsortes innerhalb der Baustelle - die Art der Leistung - die Namen.der Arbeitskrafte und deren Berufs-, Lohn oder Gehaltsgruppe - ‚Arbeitsbeginn, Arbeitsende, Pausenzeiten -     die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggfs. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, ,       Sonntags- und Feiertagsarbeit sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Er- ‚schwernissen (Zuschlägen) und: -     "die Gerätekenngrößen enthalten. Seite 2 von 8
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                      ZT 6 - Vergaben                           Zusätzliche Vertragsbedingungen der Verwaltung des Deutschen Bundestages 3   Bauleistungen 3.1 Ausführungsunterlagen Der Ausführung einer        Bau lei stu  ng  dür  fen  nu  r  Unt  erl      age   n  zu  gr  un  de    gel  egt   we  rd  en  ,   die   vo  n der AG als zur Au   sf  üh ru ng   be st im  mt  gek enn  zei  chn  etsin         d.                                                            \ 3.2 Abnahme Ab einer Auf   tra gss  umm  e.v  on  10.  000  Eur  o  ohn   e  Ums  atz      ste    uer   wir   d    die   Bau  lei    stu  ng   för  mli  ch abgenommen, soweit.nichis anderes vereinbartist. Nutzung von Strom und Wasser                                             . Soweit nichts anderes vere       inba rt ist ,  wer  den    Was  ser        und     Str   om   unen     tgel  tlic    h  zur   Ver    füg  ung gestellt. Bei der Nutzung von        Was  ser  - und    Str  oma   nsc      hlü   sse   n  hat    der    AN.   sic   h   an   die   Anw   ei- sungen der AG    zu  halt   en.  Sow eit   nic ht  vor  han  den   ,  hat       der    AN     die    erfo   rder   lich   en   Ans   chl  üss  e im Einvernehmen       mit   der  AG   aüf   eig ene  Kos   ten   herz       uste   llen    und     nac    h  Bee   ndi    gun   g  der   Ar- beiten wieder abzubauen. Personen- und Sachschäden Der AN hat Personen-        ode r  Sac hsc  häd en,  di  e  bei   ode      r  im    Zu   sa  mm   en    ha  ng    mit    der    Au  sf  üh  ru ng der Lei  stung ent sta nde nsi  nd  , der   AG   unv  erz  ügl  ich     mit    zut   eil  en. 6   Vergütung 6.1 Allgemeine Zahlungsbedingungen Alle Zahlungen werden        ba rg el dl os  in  Eu ro  au  f ei  n  vo      m  AN     mi  t  IB    AN  -u  nd    BI  C   zu   bez  eic  h- nendes Kontogeleistet. -                                              : si nd   all e      Le is  tu  ng en  ,  Ne   be nl  ei st  un  ge  n,   Au  fw  en  - . Mit der vertraglich vereinbarten Vergütung ch   ts    an  de  re  s  ve re  in  ba rt is t,    si  nd   di e  ve rt ra g- dungen und Kosten des AN abgegolten. Soweit ni in ge  nd e   ge se     tz li  ch  e Be  st   im   mu  ng  en    bl  ei  be n  vo  n  di  es er lich festgelegten Preise feste Preise. Zw hä lt  ni     s  Ge  ge  ns  ta  nd     de s  Ve rt ra  ge s is  t,   ge lt en Regelung unberührt. Wenn ein Dauerschuldver diese Regelungen während dessen gesamter Laufzeit. gt  er  Ve rt re     te r  zu    be ne  nn    en  , an    de  n   od  er   na  ch   de s- Bei Gesamtgläubigernist ein bevollmächti ei en  de     r  Wi  rk  un gf   ür      di e AG     ge  le is te t  we  rd en  . sen schriftlicher Weisung Zahlungen mit befr te ne  s  Sk on  to      wi  rd    bei je  de   r   ei  nz el  ne  n  Za  hl  un  g   (A b- Ein vereinbartes oder einseitig angebo )     ab  ge  zo  ge n,   be   i  de r  di  e  Za  hl un  gs fr  is t  ein- schlags-, Voraus-, Teilschluss- und Schlusszahlung gehalten wird:                                                                                    \ en    nu     r  ge wä   hr t,   na    ch  de  m   de r   A N    Si ch  er he it    in Vertraglich vereinbarte Vorauszahlungen werd is te t  ha    t.   Si  ch er he  it    Ka  nn   nu  r  in   Fo   rm   ei  ne r Höhe der Vorauszahlung zuzüglich 10 % gele selbstschuldnerischen, unbedingten und                un be fr is  te     te n  Ba  nk  bü  rg sc    ha ft   ge le is  te t we  rd  en  . st en ri ch tp re  is en      od  er    Se lb st  ko   st en er  st at  tu  ng sp  re  is en  ve r- Wenn eine Obergrenze bei Selbstko einbart wurde, gehen Überschreitungen zu                 La st  en   de     s AN   .   Die sg  il   t  ni ch  t,  we   nn    di  e  Üb er  - re te nis     t.    Au  ße  rh  al    b  de s  An  we   nd  un  gs  be  re  i- schreitung der Obergrenze durch die AG zu vert ches der VOB/B werd       en   Ab sc hl ag sz ah  lu ng  en  nu  r  ge    le is te  t,  we  nn      di es  ve  rt ra  gl ic  h  ve re in  ba rt ist. Entsprechendes gilt für Teil(-schluss-Jrechnungen. rb ei  te n   we     rd  en    di e  ve  re   in ba  rt en   St  un  de  nv  er re  ch  - Für von der. AG angeordnete Stundenlohna Seite 3 von 8
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                      ZT 6 --Vergaben       °               Zusätzliche Vertragsbedingungen der Verwaltung des Deutschen Bundestages nungssätze zuzüglich Umsatzsteuer nach dentatsächlich geleisteten Arbeitszeiten ohne We- ge- und Pausenzeiten bezahlt; die vereinbarten Verrechnungssätze gelten unabhängig von der Anzahl.der geleisteten’Stunden. Von der AG zu vertretende und anerkannte Warte- und Arbeitsunterbrechungszeiten werden wie Stundenlohnarbeiten vergütet, soweit nichts anderes vereinbart ist. Der Ansprüch des AN aus $ 6 Absatz 6 VOB/B bleibt unberührt: Ist der Vertrag im Auf- und Abgebotsverfahren auf der Grundlage von $ 4 Absatz 4 VOB/A zustande gekomimen, wird der Preis vergütet, der sich aus den Preisen des Leistungsver- zeichnisses unter Berücksichtigung des Auf- oder Abgebots zuzüglich Umsatzsteuer ergibt. Auf ünd Abgebote gelten nicht für Stundenlohnarbeiten, Kleinstauftragszuschläge; Zuschlä- ge für. Mehr-, Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeiten sowie für gesondert vereinbarte Preise für im Leistungsverzeichnis nicht vorgesehene Leistungen. Sind nach $ 2 Absatz 3, 5, 6, 7 und/odar 8 Nummer 2. VOB/B Preise zu vereinbaren, hat der AN seine Preisermittlungen für diese’ Preise einschließlich der Aufgliederung der Einheits- preise. (Zeiteinsatz und alle Teilkostenansätze) spätestens mit dem Nachtragsangeböt vorzule- gen sowie die:erforderlichen Auskünftezu erteilen... 6.2 Preisnachlässe                                                   : Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, wird ein als von Hundert(v. H.) Satz angebotener Preisnachlass bei der Abrechnung und den Zahlungen vondenEinheits- und Pauschalpreisen abgezogen, auch-voni denen der Nachtrage, deren Preise auf- der Grundlage der Preisermittlungfiir die vertragliche Leistung zu bilden sind. Diese Bestimmunggilt nicht fiir Skonti. 6.3 Preisrecht Sofern verträglich vereinbartist, dass Kosten Dritter übernommen werden können; ist eine. Erstattung bis maximalin Höhe der marktüblichen Vergütung möglich..Der Vertrag unterliegt den Vörschriften.des öffentlichen Preisrechts. Der AN versichert, dass die von ihm geforder- : ten Preise die nach diesen Vorschriften höchstens zulässige Preishöhe nicht überschreiten und von ihm alle üblichen Skonti und Rabatte gewährt werden. Sind die vertraglichen Preise- als Marktpreise vereinbart. und können im Rahmeneiner Preisprüfung nach $ 9 der Verord- nungPreisrecht Nummer:30/53 über die Preise bei öffentlichen Aufträgen (PreisV 30/53) durch die zuständige Preisprüfungsbehörde Marktpreise nichtfestgestellt werden, gelten die vereinbarten Preise ersatzweise als Selbstkostenrichtpreise gemäß $ 6 Absatz 3 PreisV 30/53. "Sie werden dann - ebenso wie Verrechnungssätze nach$.7 Absatz 2 PreisV 30/53 - mit der Maßgabe vereinbart, dass für die kalkulatorische Verzinsung3,5 % pro Jahr des betriebsnot- wendigen Kapitals in Ansatz gebracht werden und als kalkulatorischer Gewinn ein Satz von 2,5 % vereinbart wird. Ermittelt die Preisprüfungsbehörde im Rahmeneiner Preisprüfung © nach $ 9 PreisV 30/53 einen preisrechtlich höchstzulässigen Preis, der niedrigerals der ver- einbarte (Markt-'oder Selbstkösten-)Preis ist, wird.der niedrigere Preis verbindlich. Diever- träglich vereinbarte Vergütung bildet-stets die Preishöchstgrenze. 6.4 Uberzahlungen ImFalle der Uberzahlung hat } der AN überzahlte Beträge zu erstatten. Dies gilt auch, wenn Seite 4 von 8
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                      ZT 6 - Vergaben          :                    Zusätzliche Vertragsbedingungen der Verwaltung des Deutschen Bundestages der von der Preisprüfungsbehör              de   erm  itt elt  e  pre   isr   ech    tli  ch   höc  hst    zul  äss  ige    Pre    is  unt   er   de    m an den’ AN gezahl      ten  Bet  rag   Heg t.  Bei    Rü  ck fo  rd  er     un  ge   n   der   AG      aus    Üb  er  za  hl    un  ge n AN    nic   ht  auf   de    n   Weg    fal   l  der    Ber    eic  her   ung      (§  818    Ab   sa  tz   3: (§§ 812-822 BGB) kann sich der BGE) berufen. Leistet der AN inn              erh  alb    vo  n  14   Kal     end     ert  age   n.n    ach    Zug  ang  de    s:    Rüc  kfo    rde   - rungsschreibens nicht, befindet er               sic  ha  b  di  es  em      Zei    tpu   nkt    mi  t   sei  ner   Rüc   kza    hlu   ngs   ver   - pflichtüng in Verzug        un  d  hat   Ver  zug  szi   nse  n  in   Hö     he     vo   n  8  Pr  oz   en  tp  un kt  en     übe   r  de   m   Bas  is- zinssatz gemäß $ 247. BGB zu. zahlen.                                           \                                                          . 6.5 Rechnung =~ Der AN hat eine den gesetzlichen                und ve  rt  ra gl   ic   he   n  Vor    sch   rif  ten    ent   spr   ech   end    e  Re  ch    nu  ng bei der AG mit den zur          Pr üf un  g  erf  ord  erl  ich  en  Unt     erl     age  n   ein  zur   eic   hen  .S  ol    an  ge   ein    e  sol   che Rechnungnicht vorlie         gt;  ger  ät  die   AG    nic  ht  in   Zah     lun    gsv   erz   ug,     Rec   hnu  nge   nsi      nd    ih   re   m Zweck nach.als Abschlags-, Tei             lsc  hlu  ss-   ode   r  Sc   hl   us    sr  ec  hn un  g    zu   bez  eic   hne    n;   Abs  chl    ags   - und Teilschlussrechnungensindfortlaufend zu nummerieren. n  Ve rt  ra gs  pr ei se  n  oh   ne    Um    sa  tz  st  eu   er   (Ne  tto  pre  ise    )  auf  zus   tel  len  ; “Die Rechnungen sind mit de der Umsatzsteuerbetrag ist am Schluss                    de r Re   ch   nu    ng     ge  so  nd er  t   au  sz  uw  ei  se  n   un   d  mi   t  de   m Steuersat  z ei nz us et ze n,   de r zu   m  Ze  it pu  nk t  de  s  Be    wi  rk    en  s   de r  Lei   stu  nggi   lt . Stundenlohnrechnungen müssen                   en  ts  pr  ec he  nd    de    n   St   un de  nl  oh   nz  et te  ln   auf   geg   lie  der   t  we  r- :           :                                         .                        | den. od er   in    de   n    Re   ch  nu  ng    en   an  ge bo te  n,    be  gi nn   t   di  e Ist die Gewährung von Skonti vereinbart t  ad    re ss   ie rt  e un   d    de  n  ve rt  ra gl  ic   he n  Ve  re   in ba  - Skontofrist mit dem Tage, an dem eine korrek - rungen entsprechende Rechnu              ng be    i  de  r  AG    ein   geh   t,     je  do  ch  fr  üh   es te  ns  mi  t   Fäl   lig kei   t  de  r Vergütung. Geben die Leistungen od                  er  Li  ef er  un   ge   n  de   s   AN    zu    Be   an  st  an  du  ng    en   An la  ss  ,   di  e ei ge  rn ,   be   gi    nn  t di  e  Sk  on  to fr  is t  ni ch    t  vo r  de   r  Be  he  - die AG berechtigen, die Zählung zu verw bung der Mängel beziehungswe               is  e  or  dn  un gs  ge  mä     ße  r    Li ef  er  un  g   un  dK   en nt   ni    s  de r  AG      hi er  vo  n. 6.6 Abrechnung bei Bauleistungen er   an  de  re n   Au   fm   aß  un    te rl   ag  en    mü  ss   en   all e    Mä  ße  ,  di   e  zu  r Aus Abrechnungszeichnungen od Prüfung eine    r Re  ch nu ng nö  ti   g  si nd ,  un mi  tt el  ba r   zu     er   se  he  n  sei  n. eg  es ch  ei  ne    un    d    äh  nl ic  he   Ab   re  ch nu  ng  sb  el   eg  e er  hä   lt    di  e Die Originale der. Aufmaßblätter, Wi ‘AG, die Durchsch     ri ft en   de r AN  .                               .                          -                  B      u d  Fl  äc he  n  mi   t   zw  ei     St  el le  n  na   ch   de   m  Ko   mm    a,    Ra   um  in  ha   l- Bei Abrechnungen sind Längen un te und Gewi  ch  te   mi t  dr ei  St el len  na  ch    de  m  Ko    mm     a    an   zu ge  be  n.                         , 6.7 Abtretung nu  r   ab   ge tr    et en   we  rd   en  ,  we   nn    di  e   Ab  tr et   un  g  si  ch Forderungen des AN gegen die AG können au  s. de  m  ge   na    u  be   ze  ic  hn  et   en   Ve rt  ra g  ei    ns ch li  eß  li  ch  all  er auf alle Forderungenin voller Höhe tr  et un  g  wi   rk   t ge    ge  nü  be  r  de   r  AG    ers  t,  we    nn    sie   ihr    vo   n etwaigen Nachträgeerstreckt. Eine Ab Gl    äu  bi   ge  r  un  te r   ge  na  ue  r  Be  ze    ic  hn un  g    de r   ver  - dem alten Glaubiger (AN) und von dem neuen tragsschließenden Stelle und de             s Ve  rt  ra ge s  sch  rif    tli  ch    an ge  ze  ig  t  wo  rd en  is  t.     Ab  tr  et  un   ge n   au  s mehreren    Ve rt ra gs be zi eh un ge nsi    nd    fü r  je de  n  Ve  rt   ra    g  ge so  nd  er   t an  zu  ze ig  en  . 7    Antikorruptionsklausel Mitarbeitern der. AG ist es         unt ers  agt  ,  Be lo  hn  un  ge   n,    Ge    sc  he  nk  e    od  er   son sti   ge    Vor  tei  le,    au  f  die kein gesetzlich begründeter            An sp ru ch  be  st  eh  t,   an     zu  ne    hm  en  .   De   r  AN     ver  pfl  ich   tet   sic   h,  Mit   ar- Seite 5 von 8
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                      ZT:6-Vergaben        \    .           Zusätzliche Vertragsbedingungen :              der Verwaltung des Deutschen Bundestages beitern derAG3 keine derartigen Belohnungen, Geschenke oder sonstigen Vorteile anzubieten und/oder an.diese zu erbringen. Der AN verpflichtet sich, für jeden Fall der. Zuwiderhand- lung gegen diese Antikorruptionsklausel eine.Vertragsstrafe in Höhe von 5 % der Netto- . gesamtauftragssumme an die-AG zu zahlen. Bei schweren. Verstößen gegen die Klausel steht. der AG das Recht .derfristlosen Kündigung zu. Die AG weist zudem darauf hin, dass schwere Verfehlungen dazu führen können, dass der AN. von der Teilnahme am Wettbewerb bei der Vergäbe künftiger Leistungen ausgeschlossen werden kann." 8      Wetthewerbsbeschrankungen Wenn der ANaus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine unzu- lassige Wettbewerbsbeschrankungdarstellt, hat er 15 % der Nettogesamtauftragssumme.an die-AG zu zahlen, sofern der AN nicht einen geringeren Schaden nachweist. Ist der tatsächli-. che Schaden höher,ist dieser zu ersetzen: Dies’ gilt auch, wenn der Vertrag gekündigt -     wird/wurdeoder bereits erfüllt ist: Sonstige vertragliché oder gesetzliche Ansprüche der AG, insbesöndere solche aus $ 8 Absatz 4 VOB/B: bei Bauleistungen oder aus $8 Nummer. VOL/B; bleiben unberührt: 9. Sonstige Regelungen \ 9:4 Änderung der Köntaktdaten Der ANverpflichtet sich, der AG unverzüglich Änderungen seiner Anschrift, Telefonnum- mern und sonstigen Kontaktdaten: mitzuteilen.-                                .     : 9.2 Sicherheit, Geheinschutz; Datenschutz.                                                                  . Der AN verpflichtet sich, Forderungen der AG hinsichtlich der.Sicherheit sowie des Geheim- und Datenschutzes nachzukommen. Zum: Betreten der-betreffenden Liegenschaft(en) oder der Außenbereiche des Deutschen Bun- destages erhalten die betreffenden Personen je nach zeitlichem und räumlichem Umfangder auszufithrenden Leistungen entweder-Bundestagsausweise, die nach Beéndigung der Arbei- ten zurückzugeben sind, oder sie werden in.die Zutrittsliste aufgenommen, Den in die Zu- trittsliste aufgenommenen Personen wird im Rahmen des„täglichen Ausweistausches“ der Einlass gewährt. Der. entsprechende Antragist spätestens fünf Werktage vor Arbeitsaufnahme zu stellen. Antragsförmulare werden von der AG zur Verfügung gestellt. Es wird ein Perso- nalausweis oder ein Reisepass (mit Meldebescheinigung) benötigt. Details sindmit dem je- weils von der AG benannten Ansprechpartner zu klären. Die Hausordnung sowie.die Zu- gangs-, Zufahrts- und Verhaltensregelnsind zu.beachten.                                        , - Auf Verlangen der/des Geheimschutzbeauftragton des Deutschen Bundestages müssen sich Personen, die von dem AN mit der- Durchführung des Vertrages betraut sind,vor ihrem ersten . Einsatz einer Sicherheitsüberprüfung nach dem Sicherheitsüberprüfungsgesetz unterziehen. Wenn gs die Leitung des für den Polizei- und Sicherungsdienst zuständigen Referates oder die beziehungsweise der Geheimschutzbeauftragte des Deutschen Bundestages verlangt,.sind bestimmte Personenfür die Auftragserfüllung nicht sinzusetzen. Dadurch bedingte Kosten können der. AG. nicht in Rechnung gestellt werden. Der AN verpflichtet sich, die Bestimmungen des Datenschutzrechts einzuhalten. Er verpflich- Seite 6 von 8
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                      ZT 6 - Vergaben       :                Zusätzliche Vertragsbedingungen ,                        der Verwaltung des Deutschen Bundestages ha  ng  mi    t.   de  r   Au  ss  ch  re  ib    un   g  od   er   de    m  Ve rt   ra   g tet sich, alle Kenntnisse, die er im Zusammen be  ha   nd el  n,  so    we  it    es    si  ch   ni  ch  t  um     of fe   nk  un    - aus.dem Bereich der AG erlangt, vertraulich zu Ve  rw  er    tu  ng   di  es  er   In fo    rm   at  io ne   n  (i   ns be so   nd  er    e dige Tatsachen handelt.-Die Weitergabe öder is ch   ge   sp ei  ch  er  te  nD  at  en    )   ist  nu   r  mi   t  Ei nw il   li - die Weitergabe von Unterlagen oder elektron ,  di e   vo  n   ih   m   mi t   de  r   Ve   rt  ra  gs  du   rc  hf üh   ru  ng gung der AG zulässig. Der AN hat alle Personen ht en .  Di  es  e  Re    ge lu   ng  en    ge  lt en    au   ch    da  nn  ,   we   nn   de   r    AN betraut sind, entsprechend zu verpflic nein   se tz t.                                                ;                                .                . . Personal von Unterauftragnehmer n  im    Au  ft  ra  g  de   r  AG    er    ho be   n,    ve ra rb   ei te t   od  er Werden von-dem AN personenbezogene Date t   de r  AG     ei  ne   sc  hr if  tl ic he    Ve  re in    ba   ru  ng    ab zu   sc  hl ie ße   n, genutzt, verpflichtet sich der AN mi nd  es da   te  ns  ch   ut  zg  es et   ze  s  en ts   pr   ic ht ,   Gl ei   ch es gi  lt     in die den Anforderungendes $ 11 des Bu nn     si ch   In  ha lt  ,  Um   fa  ng    od    er    Zw  ec    k  de   r  Da te nv   er   - einem bestehenden Aufiragsverhältnis, we arbeitung ändern. 9.3 Veröffentlichungen; Ver    vie lfä lti gun gen  , We   rb   un   g                           :             -                 . ef  er  un  g   od  er   Le  is  tu  ng   nu    r na    ch    sch  rif   tli che   r  Ein    - ' Der AN därf Veröffentlichungen über die Li r- AN    ist ni  ch   t bef  ugt   ,   oh  ne    Ei  nw  il li    gu   ng   de  r  AG      mi t  de    m willigung der AG vornehmen. De .  Di  es  gi   lt   ni  ch  t  für   die    Be    ne    nn  un   g  de   r  AG     als     Re- Auftrag.oder dem Namen der AG zu werben un  d   die     Ve  rp fl  ic   ht  un   ge  n  zu  r   V  ert rau   lic    h- ferenzkunden, soweit diese nicht öffentlich’erfolgt keit beachtet werden.                                 .                                   oe                      : gg   es te  ll  te   n  Un  te  rl   ag en   zu    r  Du   rc  hf   üh  ru   ng   de  s   Ve   r- Die AG darf die von dem AN zur Verfügun r   Le  is  tu   ng en   ve   rw   en   de n    un    d   mi  t  Zu  st   im  mu  ng   :d    es trages sowie zur Erhaltung und Nutzung de tt  e)   .  Au   f  Ve   rl an   ge  n   si   nd   Un  te  rl  ag  en ,   di  e AN vervielfältigen (gegebenenfalls auch durchDri gs  du  rc  hf   üh  ru  ng   zu  r  Ve  rf üg   un   g ge   st el  lt    wu  rd    en     - dem AN von der AG im.Rahmen der’ Vertra zu   ge  be  n;    ei  n  Zu  rü  ck  be  ha  lt   un   gs  re   ch t  de   s  AN      be - einschließlich Vervielfältigungen - zurück steht nicht.                                                      \ de r    AG     so wi   e   au  f de    n  Ba  us te   ll   en   ist   un zu   lä ss ig  .   An    - Werbungin und an den Liegenschaften ll   en  be re   ic  he  n  si nd    mi  t  vo   rh  er   ig er   Zu  st    im mu  ng   de      r. gemessen große Hinweisschilderin Bauste AG zulässig.        ,                                                             | sv  er or  dn un   g                                                                                    . 9.4 Mitteilungen nach der Mitteilung na  nz  be  hö   rd  en   du    rc   h  an  de   re   Be   hö rd    en     un   d Nach der „Verordnungüber Mitteilungen an die Fi it te  il   un gs  ve  ro   rd  nu  ng  - MV      )   vo    m  7.   Se   pt em   be  r - öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten“ (M di e   AG     den   .  Fi  na  nz   be  hö  rd  en     un   te r   be  st   im  mt en     Vo   - - 1993 in der jeweils gültigen Fassung hat an   de    n  AN     zu    ma  ch   en .     In  .d  en   Mi  tt   ei  lu ng en     üb    er raussetzungen Mitteilungen über Zahlungen e  Be  ze   ic  hn  un  g    de s   Za hl    un   gs  em   pf  än   ge  rs  (N    am   e; Zahlungen werden die anordnende Stelle, di se  in  e  St  eu   er   nu  mm   er      so  wi   e  se in    Ge bu  rt   sd    a- Vorname, Firma, Anschrift) und, wenn bekannt, di e  Hö   he     de r   Za hl    un  g,    de  r  Ta   g  de r  Za    hl   un   g tum, der Grund der Zahlung (Art des Anspruchs), De   r  AN     wi   rd   hi  er   mi t  au  f  se   in   e  st eu  er  li   ch en  Au   f-           . oder der Zahlungsanordnung angegeben. ew   ie  se n.     Er   ve rp fl   ic ht  et  sic   h,    au  f  An  fo   rd  er un    g  de    r zeichnungs- und Erklärungspflichten hing dn un  g er  fo   rd er   li  ch   en    An    ga  be   n  au f  de     m    da- AG dis für die Durchführungder Mitteilungsveror für vorgesehenen Vordruck de     r AG     zu  ma ch    en  .                 Z   Z                                                    . 9.5 Vertragssprache                           - So  rg   e  zu   tr ag   en ,  da  ss    be   i  de r   Au  sf   üh  ru  ng     de   r Vertragssprache ist deutsch. Der AN hat dafür Seite 7 von 8
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                      ZT:6-Vergaben    -                 Zusätzliche Vertragsbedingungen ’                      der Verwaltung des Deutschen Bundestages Leistung jederzeit ein deutsch sprechender Ansprechpartner zur Verfügung steht. 9.6 Anwendbares Recht               : Auf den Vertrag findet deutsches Recht Anwendung. Die Anwendung:des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 9.7 Gerichtsstand Gerichtsstand für alle sich aus-dem Vertragsverhältnis ergebenden Ansprüche und Rechts- streitigkeiten ist Berlin. 9.8 Salvatorische Klausel      -. Solltengegenwärtige oder zukünftige Bestimmungen des Vertragesganz oder teilweise nicht "wirksam:oder nicht durchführbar sein oder werden, so wird dadurchdie Gültigkeit der übri- gen Bestimmiungen nicht berührt. Das Gleiche gilt, söweit sich herausstellen sollte, dass der Vertrag eine Lücke enthält. Anstelle der unwirksamen oder ündurchführbaren Bestimmung soll eine angemessene Regelung gelten, die dem am nächsten kommt, was die Parteien ge- wollt haben. Zur Ausfüllung der Lückegilt diejenige angemessene Regelung, die die Parteien nach dem Sinn und’ Zweck des Vertrages vereinbart hätten, sofern sie bei seinem Abschluss diesen Punkt bedacht hätten. Seite 8 von 8
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